
HAST DU KEINE BIBEL?
Gerne senden wir dir kostenlos ein Neues Testament zu.

Schreibe uns per Post oder E-Mail: 
ebs-mission@t-online.de

Soll es auch in dir Weihnachten werden?
Wenn ja, dann lade Jesus in dein Leben ein. Bete von
ganzem Herzen: 

„Herr Jesus, du bist gerade meinetwegen im Stall zu Bethlehem ge-

boren. Du hast an mich gedacht, um mich von allen Sünden und

Hoffnungslosigkeiten zu befreien. Ich bitte, dass du in mein Leben

trittst und dein Licht in mir scheinen lässt. – Vergib mir meine

Schuld und mein eigenmächtiges Leben und leite mich ab jetzt mit

deinem guten heiligen Geist. Ich will dein Wort (die Bibel) lesen,

beherzigen und danach leben. Täglich will ich beten, im Gespräch

bleiben mit dir. Ich vertraue deiner Kraft und der Einladung zu ei-

nem neuen Leben. Es soll die Weihnachtsfreude  auch in meinem

Herzen sein. – Amen!" 

G O T T  W I L L  D E I N  VAT E R  S E I N !

– dem Wunder seiner Geburt durch Maria,
– dem heldenhaften Sieg über Sünde und Tod,
– der umfassenden Fürsorge für alle Glaubenden,
– der uneingeschränkten Friedensherrschaft über

alle Reiche der Welt. 

Jesaja prophezeite: „Auf dass seine Herrschaft groß werde und

des Friedens kein Ende auf dem Thron Davids und in seinem

Königreich“.

Lieber Leser, nur das Wissen um dieses große Geschehen
zur Weihnacht gibt noch keine echte Weihnachtsfreude.
Allein das KIND von Bethlehem kann dieses in uns be-
wirken. Erst wenn JESUS uns zu einem persönlichen
„Weihnachtsgeschenk“ wird, beginnt das große Fest der
LIEBE. Nur der Sohn Gottes kann uns lebendig und mo-
bil machen Im Johannes-Evangelium steht (Joh.1, 12): „Wie

viele ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, Gottes Kinder zu

werden, denen, die an seinen Namen glauben“.

Weihnachten heißt - Jesus im Herzen aufnehmen!

Ein Kind Gottes zu sein, ist das Schönste und Verbind-
lichste, was uns der Schöpfer aller Dinge in Jesus  schen-
ken konnte.
Weihnachten hat uns einen liebenden Vater im Himmel
beschert, mit dem wir reden können. ER hört und erhört
Gebete. ER lenkt gerne unser ganzes Leben nach seinen
guten Gedanken.
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Christus, der Retter, ist für alle Menschen da.

Ein Kind ist geboren …. !

„Uns ist ein Kind geboren, ein Sohn 

ist uns gegeben, und die Herrschaft

ruht auf seiner Schulter; und er heißt

Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Vater,

Friede-Fürst; auf dass seine Herrschaft

groß werde und des Friedens kein

Ende auf dem Thron Davids und in

seinem Königreich, dass er's stärke

und stütze durch Recht und Gerechtigkeit

von nun an bis in Ewigkeit.“ Jesaja 9,5-6

Gerne feiern wir in der dunklen und besinnlichen Winter-
zeit das Weihnachtsfest. Es ist das Fest der Liebe und somit
der Verbindlichkeit. 

Durch gegenseitige Geschenke bezeugen wir einander unse-
re Zuneigung. Wir wollen weiter oder wieder miteinander
harmonisch leben. 

Eltern wollen ihre Kinder versöhnlich in den Arm nehmen,
weil sie oft in der Hetze des Alltags kein offenes Ohr für
ihre Sorgen hatten. 
Kinder wollen den Eltern Dankbarkeit bezeugen, weil diese
sie nicht fallen ließen, obwohl sie ihnen manchmal notvolle
Situationen bereiteten. 
Freunde gehen wieder aufeinander zu und versöhnen sich. 

Jesus Christus besitzt Vollmacht und Kraft, jedem Men-
schen die Sünden zu vergeben und das ewige Leben zu
schenken. Weihachten beinhaltet also Gottes Geschenk des
echten Lebens für alle an ihn Glaubenden.

Echtes Leben äußert sich nicht darin, viele Güter dieser
Welt zu besitzen und zu genießen, sondern dass man ein
glückliches, friedvolles Leben führt, das einst in die Ewig-
keit Gottes mündet. Wenn Jesus Christus unser Erden-
leben mit tiefer Freude und Harmonie erfüllen darf,
schenkt er uns auch die Gewissheit, einst mit ihm im Him-
melreich leben zu dürfen.

Sünde, das unvollkommene
Leben, trennte uns von der
Gemeinschaft mit Gott. Nun
aber kam JESUS und nahm
das Trennende hinweg. Das
Weihnachtsgeschehen deute-
te bereits auf die große Erlö-
sung der Menschen hin. 

Das KIND von Bethlehem sollte auch der Schmerzens-
mann am Kreuz werden, der den Tod besiegende Held.
Die ihm gegebenen Namen zeigen diesen Siegeszug auf: 

„Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst“.

Diese Namen sprechen von:

Weihnachten zeigt eben, wie töricht es ist, wenn sich Men-
schen gegenseitig ärgern, verachten und unversöhnlich
nebeneinander leben. Rechthaberei, Eifersucht und Fried-
losigkeit machen krank an Leib und Seele.

Das Weihnachtsgeschehen zeigt uns aber auch, dass es allein
GOTT war und ist, der uns zum friedvollen Leben mit-
einander befähigte. ER kam in seinem Sohn Jesus auf die
Erde und brachte uns durch das himmlische Licht Freude,
Hoffnung und Lebenssinn.

Gott kam zu uns als KIND in einem Stall. Sein Bett war die
Futterkrippe der Tiere. ER wurde deshalb in solcher Nied-
rigkeit und total einfachen Verhältnissen geboren, damit sich
niemand von der Begegnung mit ihm und seiner rettenden
Liebe ausgeschlossen fühlt. 

Christus, der Retter, ist für alle Menschen da.

Er will jeden Menschen mit seinem Frieden erfüllen und
durch die Erdentage bis in sein himmlisches Reich führen. 

Es lohnt sich, mit Jesus zu leben!

Dem KIND im Stall zu Bethlehem wurde von Gott allum-
fassende Macht im Himmel und auf Erden verliehen, wie es
der Prophet Jesaja weissagte: „Uns ist ein Kind geboren, ein

Sohn ist uns gegeben, und die Herrschaft ruht auf seiner Schulter.“

Ein Kind ist geboren …. !


